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Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18 « « .

Amtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Größt , erzog haben Sich
unter dem 31 . Oktober d . I .

gnädigst bewogen gefunden , dem Julius Weissen bürge r ,
Lkot äs äivision im Oomptoir ä '

s5oowpts äs ksris , die unter -

thänigst nachgesuchte Erlaubnitz zu ertheilen , das ihm von
Seiner Hoheit dem Bei von Tunis verliehene Offizierkreuz
des Nichan -Jftikhar -Ordens annchmen und tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Deutschland .
Karlsruhe . 10. Nvv . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 65 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des Innern . Die Versehung des evangelischen De¬
kanats Lörrach betreffend . Von der Diözesansynode für
Lörrach wurde an Stelle des Pfarrers Fernand in Binzen ,
welcher um Enthebung vom Dekanatsdienste nachgesucht hat ,
Stadlpfarrer Schellenbcrg in Lörrach zum Dekan dieser
Diözese gewählt , und hat diese Wahl im Hinblick auf § 52
der Kirchenverfaffung die Bestätigung des evangelischen
Oberkirchenraths erhalten . 2 ) Verordnungen des großh .
Ministeriums des Innern : s) Die Ausübung der den Ver¬

waltungsbehörden durch das Polizei - Strafgesetzbuch vor¬
behaltenen Zuständigkeiten betreffend . Darnach haben Se .
König !. Hoheit der Großh erzog mit höchster Entschlie¬
ßung aus großh . Staatsministerium vom 3 . d . M . gnä¬
digst auszusprechen geruht , daß die im § 2 , Ziffer 3 ,
Ut. s . der höchsten Verordnung vom 20 . September 1864 ,
Regierungsblatt Nr . 49 , unter den Zuständigkeiten des Han¬
delsministeriums aufgeführte Erlassung von Einfuhrverboten
bei auswärts verkommenden Viehseuchen ( 8 90 des

Polizei -Strafgesetzbuchs ) dem Ministerium des Innern zu¬
stehe . b ) Die Maßregeln gegen Einschleppung rer Rinder¬

pest betreffend . Dadurch wird mit Rücksicht auf den der -

maligeu Stand der Rinderpest in der Schweiz und in Oester¬
reich und die von den Nachbarstaaten ergriffenen Maßregeln ,
auf erhobenes Gutachten des Obermedizinalrathö unter Ab¬
änderung der diesseitigen Verordnungen vom 3 . und 11 . v . M .
Folgendes an geordnet :

I. Die Ein » und Durchfuhr der in der diesseitigen Verordnung vom
3 . v . M . bezeichnelen Thiergattungcn und Thierprodukte wird längs
der ganzen Südgrenze des Großherzogthums wieder freigegeben , mit

Ausnahme jedoch des unmittelbaren Verkehrs zu Schiff mit Vorarlberg
und den schweizerischen Kantonen St . Gallen ( bezw. Appenzell ) . In
den diesseitigen Häfen des Bodensee 'S ist die Einfuhr jener Thiere und

Thierabfälle nur dann gestattet , wenn durch amtlich beglaubigte Ur¬

sprungszeugnisse dargethan ist , daß dieselben nicht aus Oesterreich oder
den bezeichnelen Kantonen der Schweiz kommen .

II . Die Durchfuhr der aus Oesterreich stammenden , für Frankreich
bestimmten direkten Transporte von Schafen ist , wenn eine Ausla¬

dung der letztem in Kehl nicht stattfindet und die Transporte in zoll¬
amtlich verschlossenen Wagen anlangen , ohne weitere Beschränkung ge¬
stattet. Die Ausladung und Fütterung der Schafe in Kehl ist da¬

gegen nur unter folgenden Bedingungen zulässig :
1 ) Die Schaftransporte müssen in abgesonderten Zügen , welchen

keine andern Viehwagen angchängt werden dürfen , in Kehl anlangen .
2 ) Der in den Wagen befindliche Dünger muß ohne Verstreuung

ausgefaßt und durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel un¬
schädlich gemacht, auch die Ausladestelle selbst deSinfizirt werden .

3) Die Schafe müssen von dem Ausladeplatz auf dem hinter der
Stadt hinziehenden Weg unter sorgfältiger Vermeidung der Berührung
mit anderm Vieh zur Fütterung in die Stallungen gebracht werden .

4 ) Für die etwa krank befundenen Schafe , welche nicht sofort über
die französische Grenze gebracht werdm , hat die Gemeinde Kehl einen
Quaramänestall herzurichten , welcher vollständig gegen andere - Vieh
abgesperrt gehalten werden muß .

5) Für die kranken Schafe , deren TLdtung polizeilich angcordnet
wird , sowie für die nöthig befundene Desinfektion der Stallungen
haben die Eigenthümcr keinen Ersatz anzusprechen .

6 ) Die Ausladung der ankommenden Schaftransporte , das Ver¬
bringen der Schafe in die Stallungen und über den Rhein , sowie die
erforderlichen Desinfektionen sind von dem Bezirks -Thierarzt in Kehl
zu leiten und zu überwachen.

7 ) Die Kosten der Errichtung eine« Ouarantänestalls , der Desinfek¬
tionen beim Ausladen und der unter Ziffer 6 erwähnten Ueberwachung
hat die Gemeinde Kehl, vorbehaltlich ihres Rückgriffs auf die bcthei-

ligten Eigenthümer der Schafe und Stallungen vvrzuschießen .
Die großh. Behörden find , soweit er sie angcht , angewiesen , die zum

Vollzug obiger Anordnungen erforderlichen Vorkehrungen zu treffen
und zu überwachen.

3 ) Bekanntmachungen des großh . Handelsministeriums .
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend , und zwar
1 ) an Hrn . Fabrikanten F . Pasquay in Waffelonne für
den von ihm erfundenen Kettenlinienrost ; 2 ) an die HH . Ja -
roslaw Zadoa Paßkowski und Algerd SabinSki in
Paris für das von ihnen erfundene verbesserte Verfahren der
Fabrikation von luftführendem Leuchtgase und den hiezu zu ver¬
wendenden Apparat nach vorgelegter Zeichnung .

II . Diensterledigung . Die Stelle eines Amtsrichters
bei dem großh . Amtsgericht Mannheim .

Frankfurt , 9. Nov . Man schreibt der „Mg . Ztg. " :
Nach Gefangennahme des Kurfürsten wurde Hm Alexander
v . Baumbach von Bundes wegen zum Zivilkommiffär für
Kurheffen bestellt . Die von diesem verausgabten Gelder
wurden bekanntlich der Bundeskaffe entnommen , obgleich
Preußen bei seinem Austritt aus dem Bund Verwah¬
rung dagegen einlegte , daß Bundesgelder ohne seine Zu¬
stimmung verausgabt werden könnten . Auch dem Deposi¬
tar der Bundeskaffe , Hrn . v . Rothschild , hatte Preußen
diesen Protest mittheilen lassen . Wie wir nun glaubhaft
vernehmen , hat die Kommission für Vertheilung des Bundes¬
vermögens bei Revision der Bundeskasse diese Beträge
als liquid anerkannt ; Preußen hat somit nachträglich seine
Zustimmung zur Verwendung dieser Gelder ertheilt .

Frankfurt , 10 . Nov . Die kürzlich dem „ Württemberg .
Staatsanzeig . " entnommene Notiz , betreffend die Thätigkeit
derBundesliquidations - Kommission , bedarf , laut
dem «Frkf . I .

"
, in einigen Punkten der Berichtigung und Er¬

gänzung . Von den der Kommission vorliegenden , vielfach
sehr verwickelten Fragen sind mehrere generell bereits ent¬
schieden , und unterliegen nun der speziellen Bearbeitung .
So sind namentlich die Grundsätze festgestellt , nach welchen
das Kaffen - und Rechnungswesen in den ehemaligen Bundes -
sestungen geordnet und nach und nach abgewickelt werden soll .
Deßgleichen die Grundsätze über die eben so schwierige als
zeitraubende Feststellung des Bestandes und Werthes des
FestungSeigenlhums an Artillerie - und Geniematerial , sowie
der Einrichtungsgegenstände für die Kasernen , Stallungen ,
Spitäler , Proviantmagazine u . s . w . Diese letztgedachte Ar¬
beit beabsichtigt man , wie verlautet , zunächst Lokalkommissio¬
nen zu übertragen , welche nach der Art ihrer Zusammensetzung
aus Fachmännern , die zu diesem Zweck besonders verpflichtet
werden , jede mögliche Garantie für eine zuverlässige und par¬
teilose Abwicklung des Geschäfts gewähren . Es ist hieraus
ersichtlich , daß es sich nicht , wie der „ Württemb . Staats -

anz .
" angegeben , nur um eine mit den sämmtlichen spe¬

ziellen Ermittlungen betraute Subkommission handelt , son¬
dern um mehrere Kommissionen , je nach dem lokalen Be -
dürsniß . Ein aus dem Schoße der Liquidationskommis¬
sion selbst hervorgehender Ausschuß wird sodann die Ar¬
beiten der Lokalkommissionen einer Revision zu unterwerfen ,
und sie demnächst der Liquidationskommission zur schließlich « !
Feststellung zu unterbreiten haben . Bei der regen Thätigkeit ,
welche dieKommission entwickelt , ist das schließliche Ergebniß vor¬
aussichtlich schon nach einigen Monaten zu erwarten . Wie wir
hören , bestätigt es sich , daß Oesterreich den Anspruch erhoben
hat , auch das unbewegliche Bundeseigenthum zum Gegenstand
de: Auseinandersetzung zu machen . Der preußische Bevoll¬
mächtigte sah sich genöthigt , unter Bezugnahme auf den Pra¬
ger Friedensverlrag und dessen zugehörige Verhandlungen ,
gegen diesen Antrag , als nicht zur Kompetenz der Kommis¬
sion gehörig , Einspruch zu thun . Seitens sämmtlicher Be¬
vollmächtigten der süddeutschen Staaten wurde der preußi¬
schen Auffassung beigetreten . Ferner ist eine sehr wesentliche
Vereinfachung des umfänglichen Materials dadurch erfolgt ,
daß die preußischen Bevollmächtigten die prinzipielle Erklärung
abgegeben haben : daß die k. preußische Regierung ihrerseits
das Bundesverhältniß mit allen Konsequenzen nur bis zum
14 . Juni d . I . als vorhanden und zu Recht bestehend aner¬
kennen könne , weil an diesem Tag Preußen den Bundesver¬
trag für gebrochen , mithin das Bundesverhältniß für gelöst
erklärt , und ausdrücklich gegen jede Verwendung vonBundes -
geldcrn , die ohne Beistimmung der königl . Regierung erfolgen
sollte , Protest eingelegt hat . Forderungen und Ansprüche an
das BuudeSvermögen sind bisher nur wenig eingegangen , und
beziehen sich die letzter « nur auf die Zeit nach dem 14 . Juni
und die seitdem vor genommenen militärischen Operationen .
Unter andern sind von den betreffenden Grundbesitzern nicht
unerhebliche Entschädigungen für die in Folge der Armirung
der Festung Mainz auf ihren Grundstücken gefällten Obst -
bäume , sowie für die durch die Errichtung von Schanzwcrkcn

. bei Frankfurt a . M . veranlaßen Grundstücksbeschädigungen
gefordert worden .

Fulda , 8. Nov . ( Fr . I .) In den bayrischen Ge -
bietstheilen unserer Nachbarschaft , welche preußi ch ge¬
worden sind , stockt Justiz und Verwaltung , da die bayrischen
Beamten versetzt sind und namentlich die höhern RechtStn -
stanzen außerhalb dieser Gebictsthcile ihre Kompetenz ableh¬
nen . Verlegenheiten sollen bereits entstanden sein , und Schä¬
digungen der Amtsangehörigen können nicht ansbleiben . Auf
erhobene Beschwerde eines durch diesen Zustand Benachthei -
ligten ist von Berlin aus das hiesige Obergericht angewiesen
worden , einstweilen wegen Erhaltung einer erforderlichen
Rechtspflege die nöthige Fürsorge zu treffen . Einige Mit¬
glieder des Obergerichts sind deßhalb in die betreffenden Land -
gerichlsorte abgereist , um sich an Ort und Stelle zu instruiren .

Kassel, 9 . Nov . (Nürnb. Korr.) Eine Musterung und
Loosung der den Jahrgängen 1843,1844 und 1845 angehö -

> rigen , in die Rekrutirungsliften der Jahre 1864 , 1865 und

1866 eingetragenen und nicht bereits definitiv für frei erklär¬
ten Militärpflichtigen , welche zur Zeit noch nicht in
das Heer eingestellt sind , ist angeordnet worden . — Die
Garnisons - Auditeure sind nun ebenfalls veranlaßt ,
worden , sich zu erklären , ob sie in dem Militärdienst verblei¬
ben wollen , in welchem Falle ihnen die Verwendung an ent¬
fernteren Garnisonsorten in Aussicht gestellt ist . — Die
Cadres des ehemaligen kurhessischen Leibgarde - Regi¬
ments , welches nunmehr bestimmt ist , das 80 . Infanterie¬
regiment mitzubilven und seine Garnisonsorte in Wiesbaden
und Biebrich erhält , sowie des ersten kurhessischen Infanterie¬
regiments , welches nach Mainz in Garnison kommt , werden
morgen Mittag von hier aus an ihre Bestimmungsorte ab¬
gehen .

Koblenz , 9 . Nov . (Kobl. Ztg .) Gestern Abend nach 8
Uhr traf Ihre Maj . die Königin August » , von Baden -
Baden kommend , per Bahn hier ein .

Hannover . 10 . Nov . (Köln. Ztg .) Nach einer Mit¬
theilung des Finanzministers v. d. Heydt an die Lüneburger
Deputation ist die Aufhebung des Salzmonopols
beschlossene Sache und wird schon bei dem bevorstehenden
Landtag beantragt werden . — Nach dem hiesigen „ Tageblatt

"

haben Landräthe und Syndiken der Os nabrück ' schen P r o -
vinzial - Landschaft , unter ihnen Stüve und — bemer¬
kenswertst genug — Miquel , gegen die Auffassung , daß mit
der Entfernung der Königsfamilie auch das Verfassungsrecht
des Landes gefallen sei , Protest eingelegt . — Ein gerichtlich
Verfolgter aus früherer Zeit , der bekannte Bibel -Korrespon¬
dent der „ Kreuz -Ztg .

"
Finanzassessor Osann , hat die Er -

laubniß zur straffreien Rückkehr vom König Wilhelm erhalten
und wird in den Staatsdienst wieder eintreten . Dem Lega¬
tionsrath Rud lo ff , der noch immer beim König in Wien ist ,
hat man auf Befehl sein Gehalt von 1800 Thlrn . seit dem 1 .
Oktober entzogen . Jetzt sind auch städtische Deputationen
von Göttingen und Stade unterwegs , um S >r . Maj . dem
König ihre Anliegen , meistens örtlicher Art , vorzutragen .

Schwerin , 8. Nov . Der Antrag des Hrn . Manecke -
Doggenkoppel , betreffend Revision der Verfassung ,
ist abermals von dem engern Ausschuß zurückgewicsen worden .

Ans Schleswig -Holstein , 9. Nov . (Nat.-Ztg .) Dem
Vernehmen nach sind die beiden dänenfreundliche « nord -
schleswig ' scheu Blätter ( „ Freia " in Apenrade und „ Vest -
siesvigsk Tidende " in Mögeltondern ) ckegen ihrer Raisvnne -
menls in der nordschleswig '

schen Frage verwarnt worden .
Der Vorstand des „ Vereins gegen die Thcilung Schleswigs "

hält heule in Hadersleben Sitzung . Auch aus den nördlich¬
sten Bezirken des Herzogthums erfolgen Beitrittserklärungen ,
und die Südschleswiger beschließen ebenfalls Adressen an das
Abgeordnetenhaus , wogegen die holsteinische Bevölkerung in
ihrer Gleichgiltigkeit verharrt .

Berlin , 10. Nov. Der „ Staatsanz.
" bringt an der

Spitze seines heutigen Blattes und mit ausgezeichneter Schrift
zwei k. Erlasse , worin der König allen Denen Dank
sagt , die während des Krieges die Verwundeten gepflegt ,
ferner für den herzlichen Willkommen , der den heimkehrenden
Truppen überall zu Theil geworden ist .

Nächsten Montag nimmt das Abgeordnetenhaus
seine durch die am 27 . Sept . erfolgte Vertagung unterbrochen
gewesene Thätigkeit wieder aus ; aus der Tagesordnung steht
der erste Petitionsbericht der Gemetndekvmmission . — Die
ministeriellen Abendblätter enthalten eine Mttthettung , welche
die Angabe der letzten „ Prov . -Korr ." , daß bei der wiederbe¬
ginnenden Session dem Landtag das Koalitionsgesestz
vorgelegt werden solle, widerruf ! . Die Regierung habe für
jetzt von dieser Vorlage Abstand genommen , weil dabei , eben¬
so wie bei dem Schuldotations -G . fetz, auch auf die neuen Lan -
desrheile Rücksicht genommen werden müfse . Die Kvatitions -
frage stehe im engsten Zusammenhang mit einer Revision der
Gewerbeordnung ; diefe solle sogleich mit Berücksichtigung der
in den neuen Provinzen bisher bestandenen Gewerbegesetzge¬
bung vorgenommen werden . Dagegen dürfte eine Vorlage
über Aufhebung des Einzugs gelb es noch in der diesjäh¬
rigen «Session an den Landtag gelangen . Auch werde zur
Erörterung der Arbeiterfrage wohl der aus der Initiative
des Abgeordnetenhauses hervorgegangene Gesetzentwurf über
daS Genossenschaftswesen in derselben Session noch Gelegen¬
heit dardieten .

Am Mittwoch ist hier eine Anzahl von Männern , welche
der liberalen Partei angehören , zu einem Zentral - W ah l-
komitee für die Wahlen zum Reichstag des norddeutschen
Bundes zusammengetreten . Las Komitee beabsichtigt ( der
„ Volks -Zlg . " zufolge ) , auf die Bildung der einzelnen Komi¬
tees in allen Wahlbezirken hinzuwirken , und dieselben in ihrer
Wirksamkeit mit Rath und Thal zu unterstützen .

Der frühere Zivilkommissar in Dresden , Landrach
v . Wurmb , ist am Donnerstag von Weißenfels hier eiuge -
troffen und begab sich heute in das auswärtige Amt und in
das Ministerium des Innern . — Die Anwesenheit des Ober -
präsidentcn v . Scheel - Plessen in Berlin hat , wie offi¬
ziös gemeldet wird , Bezug auf die militärischen Organisa¬
tionen , welche in den Herzogthümcrn zur Ausführung kom -



men , sowie auf die allrnälige Überleitung des ganzen Ver -
waltungS - und Gesetzgebungssystems in die preußischen Nor¬
men . In Betreff der Volksabstimmung in Nordschleswig ,
mit welcher die Ankunft des Oberprästdenten früher in Ver¬
bindung gebracht wurde , ist wohl keine besondere Eile zu er¬
warten .

Die von dem General v . Falckenstein seiner Zeit in Dispo¬
nibilität gesetzten drei hannver

' schen Minister Dietrich ,
Leonhard und Frhr . v. Hodenberg haben jetzt beider
preußischen Regierung offiziell um ihre Pensionirung gebeten .
Ebenso hat der Vizepräsident beim Oberappellationsgericht in
Celle , Hr . v . Schlepegrell , seine Pensionirung beantragt .
— Der neu ernannte großh . hessische Gesandte am hiesigen

, Hofe , Legationsrath v . Hofmann , ist eben hier eingetrof¬
fen . ES ist wahrscheinlich , daß demnächst auch wieder ein
preußischer Gesandter nach Darmstadt geht . — Die „ Hamb .
Nachr ." enthalten ein Privattelegramm mit der positiven
Meldung , daß dieKöln - Mindener Eisenbahn - Gesellschaft
die Konzession zum Bau der Hamburg - Osnabrücker
Bahn unter den Bedingungen erhalten hat , daß die Elbe
überbrückt und Bremen unmittelbar von der Bahn berührt
wird .

Berlin . 11 . Nov . Im ersten Berliner Wahlbezirk wur¬
den als Abgeordnete gewählt : Assessor Jung und Pastor
Richter . — Se . Maj . der König dankte heute auf dem
Schloßhof den versammelten dekorirten Militärs aufs neue
für die bewiesene Tapferkeit , auf welche bei der Arme stets zu
rechnen sei .

S Berlin , 11 . Nov . Heute wurde in allen hiesigen
Kirchen , sowie in den Bethäusern und in der jüdischen Syna¬
goge die gottesdienstliche Friedensseier begangen . Se .
Maj . der König und die hier anwesenden Mitglieder des
Königshauses wohnten Vormittags dem Festgotlesdienst in
der Garnisonskirche bei . Die an dieser Feier Theil nehmenden
Offiziere und Soldaten erschienen im Paradeanzug . Zu der
Theilnahme kommandirt waren hauptsächlich die Militärs ,
welche im letzten Feldzug Dekorationen erhalten haben . Nach
Beendigung der kirchlichen Feier begab sich der König um
11 ' /» Uhr in Begleitung der königl . Prinzen und der Gcne -
ralirät nach dem Schloßhvf , inspizirte die dort aufgestellten
dekorirten Offiziere und Mannschaften der hiesigen Garni¬
son , und richtete an dieselben eine erhebende Ansprache .
— In allen hiesigen evangelischen Kirchen wurde heute eine
Kollekte zum Besten der von Sr . König ! . Hoheit dem Kron¬
prinzen begründeten National - Jnvalidenstiftung
abgehalten . — Dieser Tage wird der Geh . Regierungsrath
Herzog aus dem Handelsministerium , welcher von Seite »
der preußischen Zentralkommission mit den Anordnungen
für die Pariser Ausstellung betraut ist , von Paris hier wieder
anlangcn . Dem Vernehmen nach ist es im Werke , binnen
kurzem in Berlin eine Konferenz abzuhalten , welche über kine
gemeinschaftliche Ausstellung der vier landwirthsch . Akademien
Bestimmungen treffen soll .

Oesterreichische Monarchie .
Wie «, 10 . Nov. (A . Z .) Der Kaiserist seit gestern

Abend von ver Reise , die er am 18 . Okt . in die okkupirt ge¬
wesenen Landestheile angetreten , in Schönbrunn zurück . Der
gestrige letzte Tag , an welchem er den Boden des Erzherzog¬
thums Niederösterreich betreten , hat diese Reise würdig und
freudig abgeschlossen . Ueberall dieselben Ovationen , die ihren
Höhepunkt erreichten , als der Monarch in die festlich ge¬
schmückten und von einer dichtged äugten Menschenmenge ge¬
füllten Straßen seiner Hauptstadt einfuhr . — Die Aufrich -

. tung der neuen Vertretung Oesterreichs am italienischen
Hof schreitet vor ; gestern ist Gras Dubsky als zweiter Ge -
sandtschaftssckreträr nach Florenz abgegangen . Die Gesandt¬
schaft sin Dresden fungirt bereits wieder ; sie besteht aus
dem frühern Personal , dem Frhrn . » . Werner als Gesand¬
ten und dem Hrn . v . Pfustcrschmidt als Legationssekre¬
tär . Der Botschaftssekretär Frhr . v . Münch - Bcllinghauseu
ist nach Beendigung seines Urlaubs auf seinen Posten in
Pari « zurückgekehrt . — Graf Blome hat in der Jägerzeil
das fürstlich Rohan '

jche Palais in Miethe genommen , und er
scheint mithin für die nächste Zeit eine anderweitige diploma¬
tische Verwendung nicht zu erwarten .

Wie « , 11. Nov . ( A. Z .) Das offiziöse „ Wien. Journ ."
sagt über die Zustände im Orient : Oesterreich mußte
jeden Versuch einer gewaltsamen Umwälzung mit aufrich¬
tigem Leidwesen und Besorgniß in ' s Auge fassen . Es sei
zu hoffen , daß die vereinte Aktion der friedlich gesinnten euro¬
päischen Mächte genügen werde , den innern Frieden der
Türkei zu erhalten ; es sei klar , daß jeder christliche Staat
anstehen werde , mit Zwangsmitteln oder gar Kriegsmitteln
gegen die dortige christliche Bevölkerung aufzutreten . Nament¬
lich sei für Oesterreich bei der Gefähroung des Friedens im
Orient nur von ernster Vorstellung und freundschaftlicher
Vermittlung Gebrauch zu machen gestattet . Dies forvere
außer den Gründen der Gerechtigkeit und der Politik die
Stammesverwandtschaft einiger österreichischen Völker mit
den Stammesgenosfen auf türkischem Boden . Der Artikel
räth der Pfortenregierung Nachgiebigkeit gegenüber den For¬
derungen der Serben an . Die beste Lösung der orientali¬
schen Frage wäre wahrscheinlich die Aufrechthaltung des poli¬
tischen Bandes der christlichen Bevölkerungen mit der Pforten¬
regierung , welches die innere Selbständigkeit nicht verküm¬
mere , dabei die äußere gewährleiste . Wenn die christlichen
Stämme in ihren Forderungen Maß hielten , wenn die Pforte
sich politisch klug entschlösse , Unhaltbare « kampflos fahren zu
lasten , so könnten die den europäischen Frieden erschütternden
Gefahren gebannt oder lange hintangehalten werden .

Schweiz .
Bera , 10. Nov. . (Bund .) Die eidgenössische Exper¬

tenkommission für HinterladungSWaffen , welche
am Freitag in Bern Sitzung hielt und am Samstag mit der
taktischen Kommission konferirte , hat beschlossen , den eidgenös¬
sischen Behörden die Einführung deS Wiuchester - Repe -
tirgewehr « s für die ganze BundeSarmee zu empfehlen .

Italien .
Florenz . Die amtliche Zeitung veröffentlicht das königl .

Dekret , welches die venezianischen Provinzen und
Mantua mit dem Königreich Italien vereinigt ; dasselbe
lautet :

In Anbetracht des Gesetze« vom 17 . Mai 1861 , in Anbetracht de«
Ergebnisse « der Volksabstimmung , durch welche die Bürger der befrei¬
ten italienischen Provinzen , zusammenberufen in dem Komitien de«
21 . und 22 . Okt . , erklSrt haben , sich mit dem Königreich Italien
unter der konstitutionellen Monarchie Viktor Emanuel 'S II . und seiner
Nachkommen zu vereinigen und nach Anhörung de« Mimsterrathe « :

Art . 1 . Die venezianischen Provinzen und die Provinz Mantua

^ bilden einen integrirenden Bcstandtheil de « Königreichs Italien . —

j Art . 2 . Der Artikel 82 des Statut « wird auf die besagten Provinzen
»» gewendet werden , bi« diese Provinzen im nationalen Parlament
vertreten find . — Art . 3 . Das gegenwärtige Dekret wird dem Par¬
lament vorgelegt werden , um in ein Gesetz umgcwandelt zu werden .
— Gegeben zu Turin , 4 . Nov . 1866 . — V ik tor Em anuel .
— Ricasoli , Borgatti , Scialoja , Depreti «, Cugia , Jacini , Cordova ,
Berti , Visconti - Venoßa .

Florenz , 11 . Nov . Frhr . v . Bruck , der österreichische Ge¬
sandte , ist gestern hier eingetroffen . Der König hat gestern
in Venedig den österreichischen General Möring empfangen
und ihm das Großosfizierkreuz des Moritz - und Lazarus -
Ordens verliehe »:.

Venedig , 7 . Nov . ( Köln . Ztg .) Der Einzug des
Königs bot ein Schauspiel dar , das sich jeder Beschreibung
entzieht . Ich will versuchen , Ihnen einige Andeutungen zu
geben . Um 11 Uhr heute Morgen standen die 3 - bis 4000
Gondeln , welche die Begleitung des Königs bilden sollten ,
auf der dem Eiseilbahnhof zunächst gelegenen Strecke des
Canale Grande zusammengedrängt . Die Gondeln , welche
Privatpersonen angehörten , zeichnen sich durch die schönen
Teppiche aus , mit welchen sie ausgelegt sind , und durch die
malerische Kleidung der Gondoliere . Die amtlichen Gondeln
waren ungefähr 60 an der Zahl , vielleicht auch 80 . Obenan
unter diesen steht die herrliche Lancia des Königs , dann die
großen Gondeln des Gemcinderaths , der Arsenaloffiziere , der
Handelskammer , der Handelsinnungen , dann die 7 Gondeln
der 7 Provinzen , alle von gleicher Form , aber eine jede mit
andern Farben und andern Wappen geschmückt ; ferner die
Gondeln verschiedener Städte Italiens , Ancona , Florenz , Tu¬
rin , dann die Gondeln der 5 oder 6 Patriziersamilien Vene¬
digs , die voll unerhörtem Reichthum sind und deren jede 12 -
bis 20,000 Franken gekostet hat , dann endlich Gondeln , die
sich in einer oder der andern Weise auszeichnen , wie die Gon¬
del , welche der „Vole " die „ Gondel der Journalisten

"
getauft

hat . In derselben befand sich eine kleine Handpresse , auf der
ein au den König gerichtetes Sonett gedruckt und noch ganz
feucht unter die Bevölkerung der Gondeln vertheilt wurde .
Diese zum königlichen Gefolge gehörigen Gondeln wetteiferten
mit einander an Pracht , Reichthum und geschmackvoller Aus¬
stattung . Pavillons von Seide , von Sammt , goldgestickte
Baldachine , Decken von Atlas , silberne und goldene Mast -
bäume — es war wirklich wie eine Erzählung aus Tausend
und einer Nacht anzusehen , man glaubte sich in irgend ein
Feenland versetzt . Die Gondoliere sowohl der amtlichen wie
der andern Barken waren in tausendfältige Kostüme gekleidet ,
aus allen Zeiten , aus allen Ländern der Welt gewählt . Die
einen strahlten in Silber , die andern erglänzten in Gold —
die einen trugen das Kostüm von Schweizer Hellebardieren ,
andere waren in griechische Gewände gekleidet — hier sah
man Marokkaner , dort Türken , dann wieder Chinesen , dann
blaue , grüne , rosenfarbige , weiße und gelbe Anzüge aus Tuch ,
Seide , Sammt oder Brokat , wie ein Priestergewand . Die
Augen flimmerten Einem ordentlich beim Anblick dieses
Glanzes . Man stelle sich diesen wunderbaren Aufzug vor ,
der , eine Stunde lang , zwischen dem Bahnhof und der Mar .-

kuskirche hinwogte , vorbei an unzähligen grüßenden Fenstern ,
inmitten eines beständigen Jubelrufs . Es war das schönste
Schauspiel , das man sich denken konnte . Der König stand
aufrecht in seinem reich vergoldeten Pavillon aus Spiegel¬
scheiben mit rothsammtnen Vorhängen . An seiner Seite be¬
fanden sich der Kronprinz , der Prinz Amadeus , der Prinz
von Carignan und mehrere Generale , und das Volk ließ es
sich nicht nehmen , unter den Letzteren auch den General Fleuri
herauszufinden . Ricasoli war der einzige Minister , der sich
in der königl . Gondel befand . Das Kapitel von St . Marcus
erwartete den König in feierlichem Ornat und begleitete ihn
in die Kirche , wo der Patriarch das Tedeum anstimmte . Man
bemerkte , daß Victor Emanuel sich sehr freundlich gegen den
Prälaten verneigte . Nach dem Tedeum überschritt der König
schnell , für das Publikum zu schnell , den Markusplatz , fast
ohne die zur Revue aufgestellten Truppen anzusehen , und in
sichtlicher , tiefer Bewegung . Im Dogenpallast empfingen ihn
die Behörden , und es erfolgten wieder Vorstellungen und Re¬
den , über welche die draußen harrende , fortwährend rufende
und klatschende Menge ernstlich ungeduldig und unzufrieden
wurde . Als er endlich aus dem Balkon erschien , wurde er
gleichwohl stürmisch begrüßt . Aber der Empfang wäre
wahrscheinlich noch enthusiastischer gewesen , wenn man das
Volk nicht 3 Viertelstunden hätte warten lassen . Jndeß ging
dieser kleine Mißton bald wieder iu dem allgemeinen Jubel
auf . Heute Abend gibt es eine Beleuchtung , die glänzend zu
werden verspricht . Zahlreiche Bälle bei den reichsten Fami¬
lien sind angekündigt ; am interessantesten aber wird der
Maskenball oder vielmehr die Maskerade der Stadt am Sam¬
stag werden : der Markusplatz wird sich dazu in einen einzigen
großen Ballsaal verwandeln .

" Beuedig , 9 . Nov . Gestern Abend wohnte der König
einer Vorstellung in „ la Fenice

"
, dem Haupttheater von Ve¬

nedig , bei . Die Logen ersten Ranges wurden mit 500 Fr .
und die übrigen in entsprechenden Preisen bezahlt . Von Ve¬
nedig geht der König nach Treviso , Ueine und Verona , und
nach kurzem Aufenthalt zu Turin » ach Florenz zurück , wo er
am 20 . d . M . eintreffen soll .

" Deaedig , 10 . Nov . Die Herzogin von Genua
ist angekommen . Der K önig Viktor Emanuel , welcher

seinen Aufenthalt in Venedig so viel als mögC § zu verlän¬
gern wünscht , hat seine Abreise auf Mittwoch hinausgeschoben .
Morgen geht Se . Majestät nach Chioggia . Gestern besuchte
der König das Arsenal und andere Monumente .

Rom , 3. Nov . Man schreibt der „Köln . Ztg. " : Mit der
Allo kution vom letzten Montag hat der Papst die bisher
still oder offen an ihn gestellten Zumuthungen oder Forde¬
rungen in einer Weise beantwortet , welche diese Angelegen¬
heit zum Abschluß bringt . Die Kurie will nicht verzichttn ,
reklamirt vielmehr den ganzen Länderkomplex de« a :«n Kir¬
chenstaates , und bricht darüber äußerer Streit oder innerer
Aufruhr aus , so geht der Papst außer Landes . Für den Fall ,
daß Pius lX . in Rom bleibt , ist es unmöglich , die Regierung
in der bis erigen Weise weiterzuführen . Die Sympathien
für ein einheitliches Italien regen sich hier fortwährend in
Aller Gemüther so gewaltig , daß notl,wendig der enge Kreis
einer spezifisch römischen Politik durchbrochen und der natio¬
nalen Gesammtheit gehörig Rechnung getragen werden mußte .
Es muß hier auch bedenklich erscheinen , daß nach Beendigung
des Krieges aus den besseren römischen Familien zahlreiche
reife Jünglinge , mit und ohne Wissen der Eltern , nach Flo¬
renz gehen , um in italienische Zivil - und Militärdienste einzu¬
treten . Mir sind viele derselben persönlich bekannt ; die mei¬
sten waren im hiesigen Collegw Nazareno gebildet oder mach¬
ten ihre Studien auf der Sapienza . Man kann mit Gewiß¬
heit annehmen , daß die hiesige gebildete Mittelklasse beim
Ausbruch von Unruhen zur Vertheidigung des jetzigen Sy¬
stems kein Kontingent stellen wird . Im päpstlichen Kriegs¬
ministerium herrscht ungewöhnliche Thätigkeit . Eine allge¬
meine Waffeninspektion hat begonnen , die Truppen werden
öfter gemustert und die Anfertigung von einer Million P a -
tronen ist anbefohlen .

* Rom , 7 . Nov . Die päpstliche Negierung hat zur Un¬
terdrückung des Brigantenwesens , welches svrtdauert ,
die Bildung eines Hilfs - Gendarmeriekorps und die Rekruti -
rung eines andern Reservckorps befohlen . Bereits sind 500
Mann in den Provinzen Marittima und Velletri angewor¬
ben . Aus Frankreich und Belgien kommen Freiwillige ,
um die Zuaven zu verstärken , von denen ein neues Bataillon
in der Bildung begriffen ist. Seit zwei Tagen ist in Rom
kein neuer Cholerafall vorgekommen .

Rom , 11 . Nov . Das „ Giornale di Noma " bringt eine
Zuschrift , von Gladstone , worin dieser den Bericht der
Blätter über seine ihm vom Papst bewilligte Audienz berich¬
tigen zu müssen glaubt .

Das „ Giornale di Roma " erklärt sodann auch die Berichte
der Blätter über feindliche Kundgebungen bei der Fahnen¬
weihe der Legion von AntibeS für falsch .

Frankreich .
* Paris , 10. Nov . Der „ Patrie " »»folge wird der

kaiserl . Hof am Dienstag nach Compiegne abgehen . Die
Einladungen für die beiden ersten Serien sind bereits abge¬
sandt . Die ersten Eingeladenen werden vom 14 . an in Com¬
piegne eintreffen , die der 2 . Serie am 21 . Im Ganzen wird
es vier Serien Eingeladener geben . — General Fleury ,
Adjutant des Kaisers , wird erst am Donnerstag von hier in
einer Mission nach Florenz gehen . Er wird von seinem
ersten Adjutanten , dem Schwadronschef des Generalstabs ,
Baron v . Verdiere , begleitet werden .

Die mit der Reorganisation der Armee betraute
Kommission wird nächsten Montag ihre Sitzung abhalten .
Wir glauben zu wissen , daß in dieser Sitzung die Diskussio¬
nen der beiden ersten Versammlungen zusammengefaßt wer¬
den sollen und daß die hauptsächlichsten Grundlagen der Re¬
formen , die zu realisiren sind , festgesetzt werden können . Es
würde sodann eine Unterkommission von fünf Mitgliedern
ernannt werden , um die Ausarbeitung einer definitiven Ar¬
beit zu übernehmen . Es ist von verschiedenen Entwürfen die
Rede gewesen , die in der ersten Sitzung summarisch vorgelegt
worden waren . In der Thal wurden Projekte autographirt ,
und die hauptsächlichsten hatten , wie man sagt , zu Verfassern
den Kaiser , den Marschall Nandon , Marschall Niel , Gene¬
ral Fleury , General Bourbaki , und zwei oder drei Mitglie¬
dern der Kommission .

Die „France " bestätigt die Nachricht , daß der Kaiser be¬
schlossen habe , den Grafen v . Sartiges zum Senator zu
ernennen . — Die Angelegenheit des „ MLmor . diplom .

" wird
am nächsten Freitag Vorkommen . Hr . Dufaure wird die
Vertheidigung des „ Memoral " übernehmen . Hr . Lachaud
wird für den Kläger plaidiren .

Die jungen Leute , welche am vergangenen Mittwoch Abend
in einem CasL des Boulevard St . Michel verhaftet wur¬
den , sind sämmtlich nach Mazas gebracht worden . Der Un¬
tersuchungsrichter Gonet hat bereits die ersten Verhöre be¬
gonnen , und es sind einige der Verhafteten auf Reklamation
ihrer Familie wieder in Freiheit gesetzt worden . Auch ein
Frauenzimmer war mit festgenommen worden , wie der „ Aven .
nation .

" anzeigt , wurde aber am nächsten Morgen wieder
enrlassen . Der Hauptanhaltspunkc der Anklage scheint darin
zu bestehen , daß die fraglichen 40 Individuen , mit Ausnahme
von 11 Arbeitern sämmtlich Studenten , in einem geschlosse¬
nen Lokal zu mehr als 20 versammelt waren . Nach anderen
Miltheilungen wären sie auch gewisser politischer Vergehen
durch Besitz , Mittheilung und Verbreitung verbotener Schrif¬
ten schuldig . — CH. Duveyrier , eine der bedeutendsten
Erscheinungen in den Reihen der Saintstmonisten — der
Vater Enfantin nannte ihn den posto äs Oien — , Dichter ,
Bühnenschriststeller , Spekulant , ist gestorben . Der Tod raffte
ihn mitten in seinen Entwürfen und Arbeiten zur Begründung
eines Credit intellectuel hinweg . — Rente 69,12 ' /» , Cred .
mob . 611 .25 , Ostb . 532 . 50 , ital . Anl . 55 .65 .

K Paris , 10 . Nov . Das von der Militär - Reor »
gauisirungskom Mission als Grundlage angenommene
System soll die Wehrpflicht aller Franzosen zwischen dem 19 . und
30 . Jahr feststellen . — Vizeadmiral Gueydonzu Toulon er¬
hielt Weisung , sich bereit zu halten , auf ersten Befehl in See
zu gehen . Wohin , ist unbekannt . — Der Kaiser jagte



gestern zu Rambouillet mit dem Marschall Niel , Mac Mahon
und dem Fürsten de la Moskowa . — Hr . Odo Roussel ,
der offiziöse Repräsentant Englands im Vatikan , hatte vor
seiner Abreise nach Rom eine längere Unterredung mit Hru .
v . Moustier . — Das „ Evenement " hört am 15 . zu er¬
scheinen auf ; dagegen wird der „ Figaro " ein tägliches Blatt .
— Wie aus St . Nazaire gemeldet wird , ist dort der
Dampfer „ Tampico " aus Mexiko mit 845 entlassenen
Wlitärpersonen angekommen .

* P ^riS , 11 . Nov . Der Kaiser und die Kaiserin
waren gestern im Gymnase Dem „ Moniteur " zufolge hat
der Kaiser den Prinzen Napoleon eingeladen , an den Ar¬
beiten der Kommission zur Heeresorganisation Theil zu nehmen .

Dänemark .
Kopenhagen , 10 . Nov . Gestern fand zur Feier der

Vermählung der Prinzessin Dagmar mit dem Großfür¬
sten - Thronfolger von Rußland ein großes Galladiner im
k. Schloß , und des Abends ein festlicher Ball im Kasino statt ,
bei welchem der König und die Königin anwesend waren .
Die Stadt war glänzend illuminirt , besonders zeichneten sich
das englische und das russische Gesandtschaftshotel aus . —
Laut Berichten aus Fühnen wächst dort täglich die Zahl
der eintreffenden Schleswigcr behufs Aufnahme in die däni¬
schen Ausschreibungslisten . In Kolbing sind bereits 800
schleswig '

sche Wehrpflichtige eingetroffen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 8 . Nov . (Köln . Ztg .) Die kaiser¬

liche Familie hat ihre Residenz hieher verlegt . Die ab¬
wesend gewesenen fremden Gesandten sind sämmtlich wieder
hier eingetrvffen . General Murawieff Karsky , der
Eroberer von Kars , ist am 4 . d. M . gestorben .

St . Petersburg , 9 . Nov . (Köln . Ztg .) Um 8 Uhr
Morgens verkündeten heute fünf Kanonenschüsse von der
Zitadelle den Bewohnern der Residenz , daß an diesem Tage
die Vermählung deS Großfürsten -Thrvnfolgers und der
Prinzessin Maria Feodorowna statlfinden werde . Um 12 Uhr
versammelten sich sämmtliche Festgäste im Winterpallast , die
Damen in russischer Nationaltracht , die Herren in Parade¬
uniform . Als die kaiserl . Familie aus den inneren Ge¬
mächern den Konzertsaal betrat , wurden von der Zitadelle
21 Kanonenschüsse abgefeuert , und es gruppirte sich alsbald
der Festzug . Voran schritten die Fouriere , Zeremonien¬
meister , Kammerherren , die Hofchargen und der Ober -Hof -
marschall . Letzterem folgten Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin , dann das hohe Brautpaar , und gleich hinter
diesem die Kronprinzen von Dänemark , England und Preu¬
ßen , denen sich die übrigen Mitglieder der kaiserl . Familie
anschlosseu . Den Schluß des Zuges bildeten die Staats¬
damen und die eingeladenen Gäste , namentlich die Botschafter
und Gesandten der fremden Mächte . Die Braut trug eine
Krone auf dem Haupt und über dem Kleid einen mit Her¬
melin verbrämten Mantel von carmoisinfarbenem Sammet ,
dessen Schleppe von vier Kammerherren getragen wurde ,
während der Hofmarschall den äußersten Zipfel hielt . In
der Kapelle » »gekommen , führte der Kaiser das Brautpaar
auf die Estrade und die Trauungszeremonie nahm ihren An¬
fang . Ueber den Neuvermählten wurden während des feier¬
lichen Aktes goldene Kronen gehalten . Nach , der Beglück¬
wünschung wurde ein Dankgebet verrichtet und während des
TedeumS donnerten 101 Kanonenschüsse von der Zitadelle .
Im Nikolaisaal fand dann großes Galadiner statt , wobei der
Toast auf das Kaiserpaar mit 51 , die anderen vier aus das
Brautpaar , das kaiserl . Haus , aus König und Königin von
Dänemark und auf die Geistlichkeit und alle getreuen Unter -
thanen mit 31 Kanonenschüssen und Pauken - und Trompeten -
schall begleitet wurden . Am Abend Galaball im Gcorgen -
saal , nach dessen Schluß ein großer feierlicher Festzug die
Neuvermählten in das für sie bestimmte Palais geleitete .
Den ganzen Tag und die folgenden zwei Tage hindurch
Glockengeläute von allen Kirchen und an allen drei Abenden
glänzende Erleuchtung der Stadt . Am dritten Tage Mor¬
gens Gratulationscour bei dem jungen Ehepaar . Für die
folgenden Tage ist Galavorstellung im großen Theater , großer
Ball und Souper im Winterpallast , Ball und Souper bei
dem jungen Ehepaar , endlich Theater und Souper in der
Eremitage angesetzt .

St . Petersburg , 10 . Nov . ( W . T . -B .) Ein kaiserl .
Dekret schafft die Servituten , Auflagen und Monopole , auf
450 Städten Polens lastend , thcils dem Staate , theils
Eigenthümern der Städte zufolge alter Feudalrechte zustehend ,
ab . Der Staat verzichtet unentgeltlich , Privateigenthümer
werden entschädigt .

Levantepost .
Koustautiuopel , 2. Nov . Der französische Moniteur

meldet , die beiden montenegrinischen Gesandten ,
welche mit der Pforte das bekannte Abkommen getroffen und
sämmtliche Streitfragen erledigt haben , seien am 30 . Okt .
heimgereist , um ihrem Fürsten über den erfreulichen Erfolg
ihrer Mission zu berichten . Vor ihrer Abreise seien sie noch
vom Sultan in der huldvollsten Weise empfangen worden , und
Se . Maj . habe dabei dm Senator Elia Plamenatz noch be¬
sonders beauftragt , dem Fürsten Nikolaus zu versichern , daß
Montenegro 's Glück und Gedeihen der innigste Wunsch des
Großherrn sei. Wörtlich habe der Sultan sich dahin ge¬
äußert :

Hat der Fürst über die türkischen Behörden Klagen vvrzubringen , so
möge er sie direkt an mich richten durch ein « Vertrauensperson , und
ich verspreche ihm Genuglhuung zu verschaffen. Al « ich erfuhr , daß
der Fürst ein Dampfschiff wünsche, habe ich ihm mit großem Vergnü¬
gen eine meiner Yachten offerirt . Ich weiß , Montenegro hat kein
Geld, um Schulen zu gründen ; sagen Sie dem Fürsten , daß ich ihm
damit aushelfen will , wenn er eS wünscht , hierzu wie zu allem klebrigen .

Die beiden Gesandten sind dann auf der Pacht , welche der
Sultan dem Fürsten geschenkt hat , heimgefahren .

Koustautiuopel , 3 . Nov . Auch der spanische Ge¬
sandte hat dem Fürsten von Rumänien bei seiner Anwesenheit

hier seine « Besuch abgestattet . Der Sultan weigert sich , die
von dem Großvezier vorgeschlagenen Konzessionen für die
christlichen Bewohner Candia ' s zu sanktioniren . In Pe -
tzerim , in Albanien , hat ein Konflikt zwischen Türken und
Christen stattgefunden , wobei mehrere christliche Häuser theils
niedergebrannt worden sind . Der spanische Gesandte soll
ein mit Frankreich gemeinsames Protektorat über die heili¬
gen Orte verlangt haben .

Athen , 3 . Nov . Die Ministerien des Krieges und des
Innern erließen Rundschreiben , in welchen die Ausrechthal¬
rung der Neutralität eingeschärft wird . Die National¬
versammlung in Candia hat in einer Adresse an den König
von Griechenland um Verwendung bei den christlichen Mäch¬
ten ersucht , daß den christlichen Familien aus Candia gestattet
werde , nach Griechenland zu übersiedeln . In Athen dauert
dieFinanznoth fort , und es herrscht gänzlicher Mangel an
Kredit . Bei fehlenden Käufern sind die Vorräthe von Ko¬
rinthen gewachsen . DieOelernte ist reichlich ausgefallen .

Großbritannien .
London , 10 . Nov . Bei der Einführungsfeier des Lvrd -

mayors war Lord Derby zurückhaltend ; er äußerte die
Hoffnung auf eine dauernde Freundschaft zwischen Oesterreich
und Italien und deutete Englands Geneigtheit an , die Ala¬
bamafrage mit den Vereinigten Staaten auf freundschaft¬
lichem Wege auszugleichen . — Eine amtliche Depesche aus
Delhi vom 7 . d. meldet : Die Noth in Orissa scheint abzu¬
nehmen ; die Ernteausstchten sind vortrefflich .

London , 11 . Nov . (W . T .- B .) Man versichert , die
sächsische Negierung hätte ihren hiesigen Gesandten ange¬
wiesen , seine Geschäfte dem preußischen Botschafter zu über¬
tragen .

Amerika .
* Neu -Aork , 31 . Okt. In allen großen Städten der

Union haben fenische Jndignationsmeetings statt¬
gefunden . Es wurden dabei Vorschläge gemacht , die gefange¬
nen Fenier zu befreien und den kanadischen Behörden wurde
offen Trotz geboten . Uebrigens hat Hr . Seward in einem
Schreiben an Sir Frederik Bruce sich für die Gefangenen
ernstlich verwendet . Er hatte den amerikanischen Konsul be¬
auftragt , sich eine Abschrift der Prozeßverhandlungen zu er¬
bitten und einen Aufschub der Hinrichtungen zu verlangen , da¬
mit er die Prozeßakten prüfen könne . Er sagt auch in dem
Schreiben an Sir Frederik Bruce , daß die Verbrechen , um
die es sich handle , in hohem Grad politischer Natur gewesen
seien , und daß eine gesunde Politik Nachsicht und Amnestie ge¬
biete . Alle europäischen Regierungen hätten während der
Nebellion dieselbe Ansicht gegen die föderalistische Regierung
ausgesprochen .

Was die mexikanischen Angelegenheiten betrifft , so
meldet die Neu -Pork Times , daß Hr . Campbell als be¬
glaubigter Gesandter der Vereinigten Staaten bei Jua rez
nach Mexiko abgcgangen sei . Im nächsten Monat werden
die Franzosen ihren Abzug beginnen , und mit ihnen werde
auch Maximilian abreisen ; eine » monistische Armee und
Flotte würden bereit gehalten werden , um Jugrez nöthigen -
fallS zu unterstützen . Mexiko werde ein gewisses Stück Ge¬
biet , welches durch eine Linie von der Mündung des Rio
Grande bis Guaymas begrenzt sei , an die Vereinigten Staa¬
ten abtreten .

Baden .
* Karlsruhe , 12 . Nov . Auf nächste » Montag den 19 . ist die

KreiSverj am «rlnng deS Kreise« Karlsruhe hieher einberufen .
Die zur Verhandlung kommenden Gegenstände sind : 1 ) Wahl des
Vorsitzende» , eines Stellvertreter « und zweier Sekretäre für die Dauer
der Sitzung . 2) Vorlage des großh . Handelsministeriums , die Bear¬
beitung eines StraßengesctzeS betreffend. 3 ) Antrag des KreiSauS -
schuffes : die Bitte der Gemeinden Heidelsheim rc . um Uebernahme
der Unterhaltung dortiger Vizinalstraßen auf den KrciSverband be¬
treffend. 4 ) Antrag des KreisauSschuffeS : die Sorge für arme Au¬
genkranke des Kreises Karlsruhe betreffend. 5) Antrag des KreiSauS -
schusseS : die Versorgung hilfloser Personen , wie einer gewissen Klaffe
von Geisteskranken , Blödsinnigen , Epileptischen und Siechen betreffend.
6) Verbescheidung der Kreisrechnung für 1865/66 . 7 ) Feststellung d-S
Voranschlags für 1866/67 . 8) Aufstellung der Vorschlagslisten für
Ernennung der BezirkSräthe.

^ Mannheim , 11 . No ». Unser H o s t h e a t c r hat die Er¬
innerung an Schiller '« Geburtstag durch die ganz zufriedenstellende
Aufführung von Schiller '« . Demetrius " mit der dazu komponirten
Ouvertüre von Lachnrr und von . Wallenstein 's Lager " gefeiert ,
die Press« durch ein Festgedicht des Veteranen Beil .

Nächsten Dienstag wird unter Mitwirkung von Frln . Reiser , un¬
serer neugewonnenen , sich prächtig entwickelnden jugendlichen Sopran -
sängcrin , Klara Schumann ein große« Konzert geben ; acht Tage
darauf haben wir noch eine Quartettaufführung der HH . Z . Becker ,
Masi , Chiostri und Hilpert zu erwarten . Eine bemerkenswerthe Er¬
scheinung dabei ist , daß gleichwohl auch di« Subskriptionsliste auf die
Quartette der HH . Naret -Koninc und seiner Genossen reichlicher be¬
deckt ist , als dieses je in den letzten Jahren der Fall war .

S Ladenburg . 10. Nov . In der Nähe de « Platzes , wo un¬
längst die verstümmelte Reiter - Statuette ( de« DomitianuS ? ) au « ge¬
graben war , wurde jüngst ein bärtiger Kopf zu Tage gefördert .
Man gab sich der Hoffnung hin , daß er zu jener gehöre ; es ist aber
nicht der Fall ; denn obgleich vom gleichen gelben Sandstein ( des Hard -
gebirgeS) stimmt weder Größe noch Arbeit dazu . Eher dürfte cs das
Bruchstück einer Jupiter - Statuette sein , von welcher der Torso noch
nicht gefunden ist.

Vermischte Nachrichten.
— As chassenb urg , 9 . Nov . In dem benachbarten Laufach -

Frohnhofen fand gestern die kirchliche Einsegnung der Heffen -
gräber durch einen katholischen und einen protestantischen Geistlichen
und die feierliche Grundsteinlegung zu einem Denkmal für die Gefal¬
lenen statt , welcher Zeremonie außer der Gmeralität Deputationen
aller hessischen Truppenkörper offiziell beiwohnten . Dm Schluß b l -
detc e n Diner , daS von Johannitern gegeben wurde .

— Frankfurt , 9 . Nov . ( Nürnb . Korr . ) Dem Vernehmen

nach wird jetzt von den betreffenden deutschen Staatm die definitive
Regelung der Johanniterordens - Angelrgenheit in An¬
griff genommen werden. Die politischen Bevollmächtigten bei der
BrmdeSliquidationS - Kommisfion sollen zu diesem Behuf mit den er¬
forderlichen Vollmachten versehen werden.

X Frankfurt , 11 . Nov . Der vor mehreren Wochen nach
Berlin abgegangene Protest ( Denkschrift) gegen die Einverleibung
Frankfurt « hatte , mit über 3000 Unterschriften versehen, bekanntlich
durch den amerikanischen Gesandten dem König übergeben werden
sollen , was aber au« Gründen , die wir nicht näher anzugeben ver¬
mögen , nicht geschehen ist. Man hat den Protest darauf mit einem
von hiesigen fünf achtbaren Bürgern ausgestellten Begleitschreiben ab¬
gehen lassen . Diese fünf Bürger find nun vorgestern vor di- Polizei
geladen und ihnen dort eröffnet worden , daß da« Ministerium dem
König die Denkschrift zwar übergeben , dieselbe aber nach Form und
Inhalt sich nicht zur Beantwortung eigne . — Ein hiesige« Blatt
macht darauf aufmerksam , daß über da « Schicksal der SechS - Millionen -
Kontribution noch immer nicht« entschieden ist und daß auch
die Hoffnung sich mindere , die Summe zu bauliche» Zwecken zu ver¬
wenden . Neben der Frage dieser Millionen läuft aber noch ein- For¬
derung von beiläufig erner Million , die au « Vorschüssen herrührt ,
welche die Stadt s. Z. der deutschen Zentralgewalt gemacht und be¬
reits mehrere Male vom Bundestag requirirt hat. Jetzt hofft man
auf Genehmigung durch die Liquidationskommission . — Gegenwärtig
zirkulirt eine Petition an den König , worin die Unterzeichner um
später » Eintritt in den Militärdienst bitten .

— Darm stabt , 10 . Nov . ( Fr . I .) Gestern Abend starb Ma¬
jor Bro drück , einer unserer tüchtigsten und beliebtesten Offiziere . Er
war auch in weitern Kreisen durch verschiedene größere Schriften be¬
kannt . so namentlich durch semen Streit mit Thiers über den Antheil
der Hessen an der Vertheidizung von Badajoz und durch die Geschichte
des Feldzugs iw Jahr 1757 . Im letzten Feldzug fungirte er al «
Chef de« inner » Dienstes im Generalstab de« 8 . Armeekorps .

— Aus Wiesbaden . 8. Nov ., erhält die . Köln . Ztg ." eine
Zuschrift von Generalmajor v . Holbach, in welcher derselbe ihre ( auch
in dieses Blatt übergegangenc ) Mittheilung über den Besuch nassauischer
Offiziere in Rumpenheim für unwahr erklärt.

— Düsseldorf , 9 . Nov . vr . Becker wurde heute wegen
einer in der Wahlmänner -Versammlung zu Dortmund gehaltenen Red «
zu vier Wochen Gefäiigniß verurtheilt . Der Redakteur der . Rhein .
Ztg . " , in welcher die Rede abgedrnckt war, wurde zu 25 Thlr . Geld¬
strafe . verurtheilt .

— Dresden , 9. Nov . Wie man der , N . Pr . Ztg ." von hier
mittheilt , wird in unterrichteien Kreisen die Nachricht verbreitet , daß
der frühere Kriegsministcr v . Raben Horst als General in die
österreichische Armee eintritt , um mit der Ausführung der Armeereor¬
ganisation beiraut zu « erden.

— Berlin , 10 . Nov . Nach den nunmehr ergänzten und berich¬
tigten preußischen Verlustlisten betrug der G e s am m t v e r l u st der
preußischen Armee nebst verbündeten Truppen in dem Krieg gegen
Oesterreich und die übrigen deutschen Staaten an tobten , verwundeten
und vermißten Offizieren nach der . Bresl . Ztg .

" etwa 800 , an Unter¬
offizieren und Soldaten gegen 20,000 ; dem gegenüber stand auf öster¬
reichischer Seite ein Verlust von 2465 getödieten oder verwundeten
Offizieren und über 50,000 in diesseitigen Depots eingelieferten Ge¬
fangenen , worunter 939 Offiziere , während die Zahl der gebliebenen
oder verwundeten österreichischen Soldaten noch nicht näher bekannt
ist. Von den preußischen Verwundeten sind in den Lazarethen etwa
130 Offiziere und 3000 Soldaten gestorben , wonach mit Einschluß
der vor dem Feind gebliebenen sich ein Gesammtverlust von nahe an
300 tobten Offizieren und 3500 tobten Unterosfizieren und Soldaten
ergibt . In der Schlacht von Königgrätz allein hat die preußische Armee
bei einer Stärke von 200,000 Mann ungefähr 15,000 Mann einge »
büßt . Demnach ist der preußischer SeitS erlittene Verlust aus etwa 7
Proz . berechnet.

— Innsbruck , 10 . Nov . ( A. Z .) So eben erfahre ich , daß zu
Stafflach , einem Dörfchen bei Steinach diesseits de« Brenner «, die
Cholera heftig ausgebrochen ist ; bereits sechs Personen wurden von
derselben erfaßt , vier erlagen schon .

— Der Kanton Graubünden hat di - Viehsperregegen
Tyrol und Lichtenstein aufgehoben . Im Vorarlberg scheint man die
Seuche unterdrückt zu haben . In Chur wird jetzt die zweite Rund¬
schau unter dem Vieh gehalten ; hat sie ein gutes Resultat , so wird
di« Quarantaine dahinsallen und der Viehverkehr über Ehurer Gebiet
freigegeben werden . ( Bund . )

Paris , 8 . Nov . ( Köln . Ztg .) Heute Nacht wurden unge¬
fähr fünfzig Personen , welche sich in einem Kaffeehause versammelt
hatten , von der Polizei verhaftet . Wie verlautet , handelte e« sich
um eine au « Studenten und Arbeitern bestehende Versammlung , welche
über die Fragen beraihen wollt - , die auch auf dem Genfer Arbeiter -
kvngreß zur Sprache gekommen waren. Die Verhafteten wurden zu¬
erst nach der Polizeipräfeklur und dann in da « Zellengesängniß MazaS
gebracht. Die Polizei hatte zur Ausführung dieser Operation eine
ungewöhnliche Macht entwickelt.

' Neu - York , 9 . Nov . Der Ausweis der öffentlichen Schuld am
1 . Nov . bezeichnet eine Verminderung von 20 Millionen Dollar » gegenden 1 . Oktober .

Nachschrift .
Paris , 12 . Nov . Mustapha Pascha hat eine allgemeine

Amnestie auf Kreta veröffentlicht . — Die Cholera istin Pari « gänzlich verschwunden . — Der „ Moniteur " er¬
fährt aus Barcelona , 11 . d . , daß das Gerücht von einem
Ausstand falsch ist .

Gens , 12 . Nov . Die Regierung hat dem Bundesrath
angezeigt , daß bei den gestrigen Wahlen in den Großen Rathim Wahlgebäude arge Prügeleien vorgekommen seienEin Bataillon Landwehr wurde aufgeboten und nötigenfallswerde ein weiteres Aufgebot erfolgen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hofrheater .
Dienstag 13 . Nov . 4 . Quartal . 121 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Der Präsident ; Lustspiel in
1 Akt , von W . Kläger . Hierauf : Der Pariser Tana «»
nichts ; Lustspiel in 4 Akten , von 0 «. Töpfer .



« Z .P .324 . Eichtersheim . Ent-
<« Hfervfercn Verwandten und Freunden

I theile ich auf diesem Wege die traurige
Nachricht mit, daß meine liebe Frau

Adele Bürck , geb . Pandel , nach langem
Leiden am 10 . November , 8 Uhr Abends ,
sanft entschlafen ist, im Alter von nur 24
Jahren.

Eichtersheim , den 11. November 1866 .
K. Bürck , Pfarrer.

Z .p.309. K ar l « ruhe .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß mit dem

1. Dezember l . J . die Nachnahme-Provision für Güter¬
sendungen im internen Verkehre der großh. Eisen¬
bahnen , sowie im direkten Verkehre der diesseitigen
Stationen mit Württemberg , den Bodensee -Userplätzen
der Schweiz und der Main -Neckar - Bahn ( in Bezug auf
die letztgenannte Bahn jedoch nur für Transporte »ach
Main - Neckar - Bahn -Stationen ) von bisher 1 Prozent
aus V, Prozent herabgesetzt wird , unter Beibehaltung
des seitherigenMinimalsatzes von 3 kr., bezw. 15.C«n-
times .

Gleichzeitig treten in den genannten Verkehren
einige Klassifikations-Aenderungen ein , welche bei den
betreffendenGüter- Erpeditionen erhobenwerdenkönnen.

Karlsruhe , den 9 . November 1866.
Direktion der großh . Berkehrsanstalten .

B. V. d . D .
Poppen .

Lorentz .

Z.p .299 . Triberg .

Loose
der Lotterie des hiesigen Gewerbe- Vereins sind noch
bis Ende dieses Monats von Unterzeichnetem zu be¬

ziehen , das Stück zu 12 kr . , bei Abnahme von 10 Loo¬
sen ein Freiloos .

Die Ziehung ist auf Anfang nächsten Monats ver¬
legt ; das Resultat wird in öffentlichen Blättern er¬
scheinen .

Gewinnstgegenstände217 , als : goldene und silberne
Taschenuhren, Trompeteruhren , Regulateure , Nipp¬
uhren , alle Arten Stand - und Wanduhren rc. , im
Gesammtwerth von 1500 fl.

Triberg , den 10 . November 1866.
Der Vorstand des Gewerbvereins .

Oktober wurde zu Bruchsal in dem Eisenbahnzuge, der
vis Heidelberg— Karlsruhe 2 Uhr 10 Minuten daselbst
ankommt , ein neuer Havelok, braun , mit einem Paar
Winterhandschuhen und einer Nummer der Badischen
Landeszeitung in der rechten Tasche , in einem Waggon
III. Klasse liegen gelassen . Dem redlichen Finder , der

, denselben per Postnachnabme nach Tübingen post «
restante schickt , wird gegen Namhaftmachung eine
gute Belohnung zugesichert .

DeschSstigungs -Msuch.
Z .p.307. Ei » rezipirtcr Kanzleige»

_ Hilfe wünscht alsbaldige Beschäftigung ;
Zeugnisse seiner letzten Thätigkeit sind auszuweisen.
Nt-r » IN Krvedition dieses Blattes zu erfragen.

Z .p .302 . Frankfurt a. M .

*
Ein in schriftlichen Arbeiten , Oel , Spirituosen rc.

erfahrener Mann und ein im gemischten Waarenfach
angehender Commis werden zu engagiren gesucht .
Schristl . Offerten und Zeugnisse besördert die Jäger -

sche Buchhandlung in Frankfurt a . M . unter Nr . 267.

wird ein gebildetes, älteres Frauen -

f zimmer zur Führung einer kleinen
Haushaltung und zur Erziehung zweier Knaben von
4 — 6 Jahren . Nähere Auskunft auf frankirte An-
sragen bei der Expedition dieses Blattes . Z .P .314.

Detheiligullgs -Anzeigr. m/Lg»
thätiger Mann , wenn möglich Baoenser , der als Kell¬
ner etwas Tüchtiges gelernt ; oder ein gebildeterKauf¬
mann , der Lust zur Wirthschaft hat , könnte sich bei
einem als rentabel nachweisbaren Geschäfte betheili¬
gen. Derselbe müßte zum Eintritt in dasselbe über
ein Vermögen von 12 - bis 14,000 Gulden diSponiren
können. Eintritt sofort. Gefällige frankirte Offer¬
ten unter Chiffre8 6 403 befördern die Herren Haasen-

« as vet

Eröffnung eines Atelier
des Marmor -Geschäfts H . -

von Straßburg. — Cheminses ,
Monumente , Möbelaussätze , Fußböden in
allen Marmorarten. Z .P .59.

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
— Ganz frische Schellfische rc. (billiger) —

— und ganz frische Soles ( süße .) —

Z .P.M8 .
Billard,

ein kleines, nach neuester Konstruktion
und gut erhalten, nebst allem Zugehör,
wird zu kaufen gesucht . Von wem ?
sagt die Expedition dieses Blattes.

Z .P .259 . Karlsruhe .

1 -18 ,
zentner - und pfundweise ist fortwährend zu haben bei

Richard Haas ,
Fischhandlung .

Verkauf einer Ladeneinrichtung .
Z .p .305 . Pforzheim . Eine beinahe noch neue Ladeneinrichtung, welche vermöge ihrer praktischen Einteilung

ebensowohl für ein Spezerei - und Kleineisenwaaren -Geschäft, als auch für ein gemischtes Waaren -Geschäft sich eignet,
ist billigst zu verkaufen.

Zu weiterer Auskunft ist beauftragt K . in HhsorAerM ..
Z .P330 .

und ist durch alle Buchhandlungenzu beziehen :

Lmrs - EhrMik .
Gedenkbuch für Familien .

Mt zwölk Illustrationen in Farbendruck
von

Kermine Stikke
und einem

elegantesten Album für Photographre- Larten.

Starker prachtdand m 4. i ir Ihlr . — In Saffian ged ik Thlr,

Ein sinnigeres und praktischeres Fest-
geschenk für alle vorwmmenden festlichen Gelegen¬
heiten , insbesondereals Weihnachts - und Hochzelts¬
geschenk rc . existirt nicht.

Arnoldische Buchhandlung in Leipzig.

Die Muß . HlMhckcliliersichcrmlgs - Akticii-
Gesellschaft

garantirt die Sicherheit von Hypotheken und den pünktlichen Eingang der Zinsen.
Mannheim «nd Ludwigshasen a. Rh . , im Oktober 1866 .

Die Subdirektivn für Baden und die bair . Pfalz :
S . Lederke .

kill . Offerten zur Uebernahme von Agenturen werden entgegengenommen. Z .n .977.

fenthaler

Schloß Neuweier ,
bad. Eisenba hnstation Steinbach .

Z .p.321 . Der Uuterzeich -
Inete läßt seine diesjährige
Iselb st gezogene Weine «
Icirca 3VV Ohm , bestehend in
»weißen Mauer - und Af -

kothweinen , am
Mittwoch den 21 . d . M ,

Vormittags II Uhr ,
hier im Sch loßkeller einer Versteigerung anS-
setzen. - ES ist bei dieser Auktion zugleich
den HH . Besuchern und Liebhabern die Ge¬
legenheit geboten , die verschiedenen älteren
Weine zn proben , von denen zu jeder Zeit
kleinere und größere Parthien abgegeben wer¬
den . Bezüglich des heurigen Jahrgangs füge
ich »och bei , daß die Oualität eine sehr gute
zu nennen ist, da ich mit dem Herbst so lange
zuwartete , als die gute warme Witterung
zum Ausreisen der Trauben noch günstig
war .

G . König ,
Gutsbesitzer.

Z .p .240 . Nr . 2748. Bühl .

Weinverkauf.
Das diesjährige Weinergebniß

des ärarischen Rebhoss NägelS-
fürst bei Varnhalt , 75 Ohm be¬

tragend , wird
Montag den 19 . November d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Hofe selbst in schicklichen Ablheilungm ver¬
steigert werden.

Bühl , dm 8 . November 1866 .
Großh . Domänenverwaltung .

Z.P .3I5 . Hanf ach .f

kv8tWrrltivii8 - LmplelilimZ.
Mit dem Heutigen habe ich zu dem Betrieb des

Gasthauses zum Engel
die Restauration im Bahnhof in Hausach

übernommen.
Indem ich dies dem verehrlichenPublikum empfehlend anzeige, versichere ich , daß cs mein eifrigstes Be¬

streben fein wird , meine verehrten Gönner mit guten Speisen und Getränken stets prompt und billig zu bedincn.
Hausach, dm 1 . November 1866. Gotklikb EthNetzer »

Z .p .284. Nr . 252 . Dvnaueschingen .

Vergebung von Eisenbahlr -Hochbimarbeiten .
An der Eisenbahnlinie Donaurfchingcn — Jmmendingen sollen nachgenannte Bauarbciten für die sämmt-

lichen , in 12 Loose abgciheillen Gebäulichkeiten im Soumifsionswege in Akkord gegeben werden , wobei bemerkt
wird , daß die Vergebung getrennt nach den Handwerken und zugleich für sämmtliche oder nur einzelne Loose
statifinden kann , und zwar :

Grabardeil , . veranschlagt für alle 12 Loose 2,249 fl. 38 kr.
Maurerarbeit . . 55,034 . 30 ,
Sleinhauerarbeit, . 11,039 , 29 .
Zimmerarbeit . 33,152 . 40 ,
Eindicken der Provisorien mit Dachpappe , 2.408 , 41 .
Schrctnerarbeit . E 8,105 . 11 .
Glaserarbeit .

^
. . 2,623 , 32 ,

Schlosserarbeit . „ 9.064 . 37 .
Blechnerarbeit . 2,540 „ 39 .
Schieferdeckerarbeit . „ 4,349 . 57 .
Tüncherarbeit . 3,663 . - .
Tapezierarbcit . . . „ 625 . 20 „
Pflästcrerarbeit . 210 . 33 .

Jeder Uebernehmer hat eine Kaution von 5 Prozent des Betrag » der übernommenen Arbeit zu stellen .
Pläne , Kostenüberschläge und Bcdingnißhefte liegen von heute an auf unscrm Geschäftszimmer auf.
Die Angebote sind schriftlich und versiegelt mit der die Arbeit bezeichnenden Aufschrift

«Soumissioil für . . . . Arbeit zu den Hochbauten der Eisenbahnlinie Donaueschingcn—Jmmen¬
dingen'

längstens bis
Montag den 3 . Dezember 1866 , früh 8 Uhr ,

hierher portofrei cinzureichen , zu welcher Zeit die öffentliche SvumissionSverhandlung statlfinden wird.
Donaueschitigen, den 10. November 1866.

Großh . Eisenbahn -Hochbau-Jnspeklion .
Brenzinger .

Eine perfekte Kö-
S » .lDryriIgks » rry . chin wird gesucht in
ein Gasthaus in Rastatt .

Erpedilion d. Blattes sagt wo . Z.P. I64 .
Z .P .293. Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frisch eingetroffene
— Spanische Brnnelle «, Pistolles , —

— Lerrrl », Taselfeigr », Mandeln , —
Sultanini , Rosinen, frische Haselnüsse, Marronc «,
Messiner u . Menlon -Citrone », spanische Orangen ,
MuScat - Datteln , Pistazien, Pignolen , frische Lapern ,
Olive », getrocknete Morcheln, Trüffeln rc.

Z .P . 247I Achern .

An vevTnnfen .
Eine im besten Zustand befindliche ,

4sitzige gedeckte Chaise — in Karlsruhe gebaut — hat
in Kommission billig zu verkaufen

R . Hahn , Sattler in Achern .

Liegenschaft^ Ver¬
kauf Mannheim .

Z .p.146. In der Schwetzinger Straße in der Nähe
des neuen Bahnhofs ist ein Anwesen mit namhaften
freien Räumlichkeiten und Baulichkeiten, welche eine
Rente an Miethzins von über 1000 fl. abwersen , Fa -
milienverhältniffe wegen um den Preis von 15000 fl.
und im Verhältniß billiger Anzahlung zu verkaufen.

Näherer bei Joseph Lenhard am Löwenkeller .

Z .P .236. Kehl .
Mtlitär -Pfer - e-Verstei -

gerung .
Am Donnerstag den 15 . d . M . , Vormit¬

tags 11 Uhr, werden auf dem RathhauSplatze in
Sladt Kehl 5 Stück seither verstellte Pferde gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert, und zwar :

1) Ein Schwarzbraun , Wallach, 6jährig ,
2) . dto. dto. 7 .
3) , Braun , dto. 8 ,
4) , Fuchs , dto. 8 , und
5) Eine Fuchstute, 6 ,
Die großh. GarnisonS - Kommandanlschaft Kehl.

Z .P.311. Bruchsal .
Leihhauspfän - er-

Versteigerung .
Mittwoch den 28 . November

d. I . , Nachmittags 1 Uhr , wer¬
den im hiesigen Leihhaus-

Bureau die verfallenen Pfänder über 6 Monate und
die Pfänder von fiit . 0 - öio . 3510 bis mit 4209 , als :
Gold und Silber , Taschenuhren, Manns - und Frauen¬
kleider , Leib - , Tisch - und Betiwcißzeug, Ober - und
Unterbetten , Kiffen, Leinwand (L Stück dopprltbrrite ,
1 Stück einsachdreite Leinwand) , Garn , Schuhe und
Stiefel , eine große Parthie Wollwaarrn , als : Kapu¬
zen, Hauben , Fanchon , Unterärmel,Kinder -Gamaschen,
Colliers , Schlips , CaschemirS , Mmotten , Herren - und
Damen - Manschetten, Herren - Socken , Damen -Strüm -
pfe rc . gegen Baarzahlung einer nochmaligen Verstei¬
gerung ausgesetzt.

Die Leihhans -Berwaltung Bruchsal .

« 4 , Z .m .958 . Frei bürg i. B .

Maschinenverkanf .
In Folge richterlicher Verfügung wird

Donnerstag den 15 . d . MtS . ,
Nachmittag - 1 Uhr ,

auf dem Rathhause in Au bei Freiburg eine Stanz -
Maschine von 20.000 Ztr . Druckkraft zum Lochen und
Scheren , besonder« für eine größere Wcrkstätte geeig¬
net, gegen baare Zahlung öffentlich versteigert; wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Freiburg i . B. , den 6. November 1866 .
Schön , Gerichtsvollzieher.

Z .P.294 . Nr . 5623 . Lörrach .

Pferdeversteigerung .
Montag den 19 . d . M . , Morgens

10 Uhr , werden vor dem hiesigen Domänmverwal .
tungsgebäude 5 MililLrpserde im Alter von 5 bis 8
Jahren gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Lörrach , den 10. November 1866.
Großh . Obereinnehmcrei.

Geißer .

Z .p.288 . Nr . 839 . Bruchsal . ( Holzver¬
steigerung .) In dem Domänenwalde diesseitigen
Forstbezirk « werden nachgenannle Holzsortimenle ver¬
steigert , als

Montag den 19 . November d. I .
in III 25 Lußherdt im Fischwaffer:

39 Stämme ganz starke Forlen ( Sägholzstämme ),
5 Klftr . eichene« Wagnerholz,
4V, Klftr . buchenes und 4'/zKlftr . eichenes Scheitholz,
142V, Klftr . sorlene « Scheitholz,
4 ' / , Klstr. buchenes , 23 '/, Klstr . eichenes und sorlenes

Prügelholz ,
45' /, Klftr . sorlenes und gemischter Stockholz,
3700 sorlene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Krvnauer
Hauptallee am Brandlacher Richtweg.

Bruchsal, den 10. November 1866.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

F . v . Girardi .
Z .m.979. Nr . 26,825 . Freiburg . ( War »

nun g.) Auf Antrag des Josef Vogt von Breitnau ,
ehemals Hausknecht im Gasthaus zum Storchen, jetzt
Taglöhner dahier , wird vor dem Erwerb der dem
Vogt im August l. J . entwendeten 2 Obligationen
der Sparkaffe dahier , jede über 400 fl., bezeichnet mit
Nr . 485 Folio 119 8 , und Nr . 1151 Folio 780 8 ,
und seines Sparkaffmbüchleins über 200 fl . , Nr. 709
Folio 166 8 . , hiermit gewarnt . Freiburg , den 6. No¬
vember 1866 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

Z.m.983. Nr . 20,546 . Mannheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Der bisherige
Eisenbahn - Erpeditionsgehilse August Rapp von
Steinegg ist der mit Mißbrauch seine« Amt« verübten
Fälschung öffentlicher Urkunden im Hinblick auf
§ 423, 703 St .G.B . angeschuldigt, sein Aufenthalts¬
ort aber unbekannt . Derselbe wird nun aufgefordert,

binnen drei Wochen
um so gewisser dahier zu erscheinen und sich verneh¬
men zn lassen , widrigensalls nach dem Ergebnisse der
Untersuchung gegen ihn erkannt werden wird.

Zugleich bitten wir die Behörden , auf denselbenzu
fahnden und ihn aus Betreten an uns abzuliefern.

Mannheim , den 9 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Exter .
Z.p.317. Ludwigshafen am See. (Erledigte

Gehilfenstellc . ) Durch das Ableben unseres 1. Ge¬
hilfen ist dessen Stelle mit einem jährlichen Gehalt
von 600 fl. in Erledigung gekommen und soll sofort
wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich in Bälde anher wenden.
Ludwigshafen am See , dm 10 . November 1866.

Großh. Obereinnehmerei.

(Mit einer Beilage.)

Druck « nd Verlag der G. Braun ' schen Hvsbuchdruckerei.
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